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Die EerSteN Juden auft der Insel Kreta kamen wahrscheinlich A4US Alexandrıa,
1mM Jn Chr eiıne der reichsten Stäiädte der hellenistischen Welt In ATer
xandrıa hatten dıe Juden nıcht IREBER die griechische Sprache ANSCHNOMUMNLECL,
sondern auch ıhre Heılıgen Bücher 1Ns Griechische (Septuagınta) übersetzt.
Aus diesem reichen kulturellen Mılieu heraus Juden bestens vorbe-
reıitet für die intellektuelle un: kommerzielle Teilnahme der damalıgen
globalısıerten Welt, die xrofße Denker W1e Phiılo VO Alexandrıen hervorge-
bracht hatte. Viele Juden suchten ıhr Glück auch 1n anderen Stidten des KO-
mischen Reiches und gründeten OFtTt ıhre „paroikıes“ (Kolonien). Entlang
der großen Handelsroute VO Ägypten ber Kreta un Delos bıs ach
Thessalonıkı errichteten S1@ 5Synagogen. Di1e älteste befindet sıch auf Delos
Die 5Synagoge un: die gemeınsame oriechische Sprache vereıinten die Jüdi1-
schen Gemeıinden un: bereıteten auch den Weg für die Reıisen des Paulus.

Kretas Juden UuUnNTter Rom, Byzanz UuN Venedig
Eıne der frühesten Erwähnungen VO Juden aut Kreta tindet sıch 1n der
ede des Apostels Petrus VOTI gläubigen Juden AUS allen Natıonen (Apg
P  9 die sıch für Schawuot 1in Jerusalem versammelt hatten. Im selben
Jahrhundert heıiratete der jüdische Historiker Flavıus Josephus 1ın 7zwelıter
Ehe eıne Jüdın AUS Kreta,; s Von vornehmen Eltern, AaUuUs der bedeutendsten
Famiuılie des Landes (The Life, 42/7, oeb Classıical Library). Darüber hı-
aus oibt s keine verlässlichen schriftlichen Quellen ber jüdische Dıiaspo-
ragemeinden aut Kreta. Vermutlich erging CS den Juden 1n der kritischen
Zeıt des 4 ./5 Jh., als sıch das Christentum dramatisch entwickelte un: 1im
Jahre 380 Im Römischen Reich ZALT.: Staatsreligion erklärt wurde, nıcht sehr
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zut Vor allem Theodosius un: Theodosıius I8 W ar sowohl Heiden
als auch Juden die Ausübung ıhres Kultes verwehrt, {HY ıhre bıs dahın
durch das Römuische Gesetz geschützten Rechte wurden aufgehoben. Der
Hıstoriker Sokrates hat folgenden bedeutungsvollen Vortall A4US dem Jahre
44() aufgezeichnet: FEın kretischer Rabbiner NammenNns Moses W ar VO seinen
Anhängern ZU ess1as erklärt worden. Sıe glaubten, 4SS S1e AaUs NVer-
zweiıllung und Unterdrückung befreien un W1€ einst Mose durch das
Meer ach Judäa tühren würde. Am festgesetzten Tag führte S1e hınaus
A1Il5 Meer, S1e sıch VOT den Augen der ECEHtSELZEFECH Christen, die vgekommen
D das Wunder sehen, VO den Klıppen 1n das tosende Meer hı-
nabstürzten. Der Anblick se1 schrecklich gCWESCI, A4Ss die christlichen
Zuschauer ıhnen Hılte eilten 18887 viele Juden un viele der(

wurden Christen. Man INAS sıch iragen, welch menschliche Ver-
zweiflung ohl dieser Massenhysterie veführt hat

Vom bıs YARK 13 Jh o1bt CS keine direkten Hınweise auf eiıne jüdısche
Präsenz. Möglicherweise hat CS periodisch auch keine der HT: wenıge Ju-
den auf Kreta gegeben. uch dıe Ankuntt des Nıkon 1m Gefolge der by-
zantınıschen Armee, dıe 1mM Jh dıe Insel wıeder VO der arabischen
Herrschaft befreıte, konnte für die Juden nıcht VO Vorteıil SCWESCH se1n.
Nıkons Miıssıonierung hatte schon 1n Sparta eınen Pogrom ausgelöst, der
die Vertreibung der Juden AUS Sparta ZALE Folge hatte.

Erst mi1t der Besetzung der Insel durch die Venez1aner 1m Laufe des
Kreuzzuges (1202-1204) wırd jüdısches Leben aut Kreta wıeder sıchtbar.
ach venez1anıschem Vorbild blieb die jJüdısche Präsenz jedoch aut ein
(zetto begrenzt, ıhre Wohnungen un: Arbeitsstätten ussten entsprechend
gekennzeichnet se1n. Dies sowohl ıhr soz1ales Umiteld als auch die
Handelsmöglichkeiten ein Fur die katholischen Venez1aner ori1e-
chisch-orthodoxe Christen un: Juden gleicherweise Unterwortene. Das
Dokument 59 Takkonth Kandya CC (1228) VO Rav Baruch ben Isaak o1Dt eınen
Einblick 1n das kretische Judentum jener Peit. Baruch besuchte Candıa
(heute Heraklion) 1m ersten Viertel des Jahrhunderts. Schockiert ber
den Mangel relig1öser Oberservanz verfasste eıne Reformschrift (Tak-
kanot‘). Angemahnt wurde Ag A4Ss dıe Gemeinde VO Candıa och 1 -
IHeTr Griechisch anstelle VO Hebräisch als lıturgische Sprache verwendete.

Takkana verbessern. Die Takkanot (PE) legen Verpflichtungen auf mı1t dem Zıel, dıe Ha-
lacha aufgrund veränderter Gegebenheıten berichtigen.
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Dass sS1€e auch och den (alteren) Jerusalemer Talmud anstelle des Babylonı-
schen Talmud befolgten, lässt darauf schliefßen, A4SS S1e sıch VOT allem mıiıt
Landwirtschaft un: Weıinbau befassten, auf die der Jerusalemer Talmud be-
sonderen Wert legt. Eınes Ünderten die Reformen VO Rav Baruch den
Juden Kretas nıcht: Griechisch wurde weıterhın als lıturgische Sprache VCI=

wendet. och heute befinden sıch kretische, auf Griechisch mıt hebräi-
schen Buchstaben geschriebene Sıddurım in Sammlungen 1m Vatıkan, 1in der
Bibliotheque Nationale SOWI1Ee 1n Bibliotheken 1n Oxtord un: Cambrıdge.

Im Jahre 1364 erhobh sıch Kreta 1ın eıner massıven Revolte dıe be-
reits mehr als undert Jahre andauernde wırtschaftliche Ausbeutung durch
die Venez1ıianer. Im Laufte der Kämpfe, denen auch orthodoxe Christen
11n Juden teilnahmen, kamen alle Juden VO Kastel Nuovo uUu1nnls Leben
nde des Jahrhunderts entwickelten die Venez1ı1aner eın n  9 nıcht
sehr auf wirtschaftliche Ausbeutung konzentriertes Interesse Kreta. Un-
ter der Seren1ıssıma Repubblica dı enez1a erhielt die Insel einen esonde-
LG Status un: eınen eigenen Rektor. Sıe diente VOT allem als Stützpunkt des
venezianıschen Seehandels. Möglicherweıise haben siıch dieser sem1-
treundlichen Atmosphäre auch Juden AUS Venedig auf Kreta angesiedelt.
1395 erlebte die jüdısche Gemeıinde VO Candıa eınen rapıden Zuwachs
durch Juden AUS Spanıen auf der Flucht VOT Pogromen un: Zwangsbekeh-
TUNg (seıt uch Juden AUS venez1anıschen Gebieten W1€e Modon,
Korfu, Koron, Zante un den Agäischen Inseln ach Kreta der han-
delten mMI1t kretischem (koscherem) Weın, mıiıt Kaäse un den für Sukkot
benötigten Zitrustrüchten Etrog) Archive 1ın Venedig belegen, 24SS Juden,

Einschränkungen 1mM Erwerb VO Besıtz un: Ländereıen, aktıv bete1-
lıgt Handel un: Geldverleih SOWI1e der Herstellung VO  e Seide
un als Färber.

Unter tüurkischer ungriechischer Herrschaft
Am Maı 1453 wurde Konstantinopel VO Sultan Mehmet 11 erobert.
Michael ben Shabbetal Cohen Balbo, eın kretischer Jude, komponierte e1-
He  a der ErSFenNn VO vielen griechischen Jrauergesängen diesem Ereignis:
Balbos Epos 1St hauptsächlich Aaus biblischen Versen zusammengefügt un:
zeigt damıt e1ıne vieldeutigere Reaktion als die christlichen Dichtungen. Rav
Moses Eliahu Capsalı AaUS Candıa, der den Fall Konstantinopels mıiıterlebt
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hatte, wurde 1im Junı 1453 Z Oberrabbiner VO Konstantıinopel CTNANNE

Capsalı TAMATNEEe AUS eıner bekannten Candıotischen Famlılie. Bıs seiınem
'Tod (1495) SEEZTFE sıch anderem auch aktıv für dıe Ansıedlung und
Eingliederung der AUS Spanıen vertriebenen Juden eın Fur die jüdischen
Gemeıinden 1n Kreta bedeutete der Fall VO Konstantıiınopel jedoch auch

Wachstum, ennn CS kamen zahlreiche Jüdısche Flüchtlinge Aaus Rho-
dos un: dem Dodekanes. Im Jahre 1481 zab CS 1n Candıa bereıts 400 Jüd1-
sche Famıilien un: 1er Synagogen. Eıne orößere Bewegungs- un: Reisetre1i-
eıt dank eıner onadıg gestimmten venez1anıschen Regierung rachte die
Juden 1in Kontakt miıt der Renaıissance un: erlaubte Jungen Juden Studien-
autenthalte 1n Italien. Von besonderer Bedeutung 1St Eliahu Delmedigo
(1458—-1493), der in 1S52 studierte un spater der Lehrer VO Pıco della Mı1ı-
randola un anderen Jungen Italienern WAal, dıie eiınem Bıldungshuma-
nısmus angehörten. Joseph Salomon Delmedigo (1591—-1655) studierte in
Padua un Pisa: auch be] Galıileo, wurde ATZtT. amtıerte 2n als Rabbi-
HGT 1ın Frankfurt un: spater in p ’räg, och heute eın eindrucksvolles
Grabmal in einer Ecke des jüdıschen Friedhofs ıhn erinnertrt.

Im Jahre 1669 f1e] auch dıe Insel Kreta die Türken. Chania hatte sıch
bereıts 1645 Jusuf Pascha ergeben. Wahrscheinlich sınd darauthin viele
Juden, deren Ex1istenz CN MIit den Venez1i1anern vertlochten Wl, VO der In-
se] geflohen. Der Grof{(Swesır VO Kreta, Ahmet Köprülü, suchte Je-
doch dıe Juden durch günstıge Angebote 7A0 auf VO Ländereien 1n den
Stidten wıeder zurückzugewinnen. Beweıse für die verlockenden Angebote
VO  e Ahmet Köprülü finden sıch iın der einzıgen heute och bestehenden SYy-
NAasOSC, der Etz Chajim Synagoge 1n Chanıa Durch die Auflösung der VO

den Venez1anern verordneten (settos erlangten die Juden auch mehr Fre1-
elit Von —1 897 W Aal Kreta eıne wichtıige osmanısche Provinz, deren Be-
deutung ENsT se1it Neuestem objektiv un systematisch untersucht wırd

Das JK WAar gepragt VO Kämpften ‚BaRN Zwistigkeiten. Sowohl die JEa
den als auch die kretischen Muslime, dıe vorwiegend AaUS der Griechischen
Orthodoxie9wurden margınalısıert. Eın aufkeimender at1ona-
lismus wiıdersetzte sıch den Normen der smanen. Kretische christliche
Dissidenten wurden VO der Befreiungspolitik des neugegründeten Grie-
chischen Staates AALT: Gewalt angetrieben. Mıt der Unterstützung VO

ropäıischen Mächten gelang CS 1897 den orthodoxen Christen, Kreta VO

den smanen befreien. Die Insel wurde als unabhängıg erklärt un
die Regentschaft VO Prinz Georg VO Griechenland gestellt. Dıie C111
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Konstitution sollte ZNV.AT: eine gerechte Vertretung VO Juden un: Muslimen
1ın dem HE gegründeten Parlament gewährleisten, 1aber das (zesetz wurde
nıcht durchgehend befolgt.

1977 wurde Kreta offiziell VO Griechenland annektiert. Im Zuge der
Neuorganısıerung der jüdischen Minderheıt wurde Rabbiner Abraham
Evlagon VO Chanıa 186/ durch eınen königlichen Fırman DL Oberrabbi-
LICT ETa Wiährend seiner Amtitszeıt tührte dıe griechisch-orthodoxe Kır-
che den 1860 VO Sultan ausdrücklich verbotenen Brauch der „Ver-
brennung des Judas“ Karsamstag wıeder e1n.: Wegen der Ahnlichkeit der
Begriffe „Judas un „Judeos“ W ar dıe Wıederbelebung dieses abscheuli-
chen Brauches für die Juden nıcht L1UT verletzend, sondern auch gefährlıch.
Dies veranlasste Evlagon eıner Abhandlung ber Blutfrevellegenden 1n
Europa HIF 1mM Osmanischen Reich 449/50 kam die Anklage auf, dıe Ju
den hätten ZU Spott der Christen e1in Osterlamm gekreuzıigt. 1457 verbreı-
FGTE e1ıne Nonne dıe Lezende, die Juden hätten e1ne Hostıe entweıiıht. Da-
rauthın wurden CI Juden A4AUS Chanıa 1n Venedig verurteılt un APST: ach
7wel Jahren Gefängn1s wiıieder treigelassen. Als 1873 die Juden EFE e1ines
Blutfrevels angeklagt wurden, SETZFE sıch der tranzösısche Konsul ertolg-
reich für sS1e eın

Kurz VOIL seiınem Tod beschrieb Evlagon 1in seinen Memoıiren den
traurıgen Rückgang der Juden aut Kreta aufgrund iıhrer Marginalisierung.
Viele emi1grierten. Die jüdische Gemeinde VO Candıa (Heraklion) hatte
sıch 19197 vermutlich bereıits völlıg aufgelöst un: viele relig1öse Gegen-
stände AUS ıhren 5Synagogen ach Patras verbracht. Als dıe 5Synagoge VO

Patras ein1ge Jahre ach dem 7Zweiten Weltkrieg geschleift wurde, stiefß 1L1all

auf diese Gegenstände A4US Candıa Evlagons Korrespondenz, heute 1n den
Archiven der Alliance Israelite 1ın Parıs, VO den wirtschaftlichen un:
soz1alen Schwierigkeiten, mIıt denen als Vorsteher der Gemeinde 1in seiınen
etzten Jahren konfrontiert W ATl.

Das nde ntier deutscher Besatzung
Als 1941 Kreta d1€ Achsenmächte fıel, wurde dle kleine jüdische (356-
meınde VO Chanıa Elias Usmos, dem Nachftfolger VO Rav vla-
gON, sofort ausgesondert. Die deutschen Besatzer verlangten eıne vollstän-
dıge Lıiste aller Juden MmMI1t Namen, Adressen, Herkuntt und Berut Außerdem
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usstfen alle für das rıtuelle Schlachten verwendeten (Schächt-)Messer abge-
1efert werden. Zwel welıtere Zählungen 1mM Jahre 1944 ergaben e1ıne (3esamt-
zahl VO  . 267 Juden 1n Chanıa HD iın Heraklion. Am Maı 1944 wurden
1n Chanıa alle Juden festgenommen un: unerträglichen Zuständen 1im
nahegelegenen Aya-Gefängnis inhaftiert. Am Junı wurden S1e mMIt Last-

ach Heraklion gebracht un: aut die . Tannaıs“ verladen, die für M1-
lıtärısche Iransporte requırıiert worden W dAl. Mıt Bord auch etwa
4010 griechische un ıtalienıische Kriegsgefangene. Die Gefangenen sollten
ber Athen ach Auschwitz gebracht werden. Di1e Nıchtjuden VCI-=

mutlıch für andere Lager vorgesehen. In den frühen Morgenstunden des
nächsten Tages wurde die „ Tannaıs“ VO eınem britischen Torpedo getroffen
un: sank innerhalb VO ınuten. Es gab keıine Überlebenden. Damıt endete
die lange Geschichte des kretischen Judentums.

Die „EtEZ Chajım Synagoge“ ın Chania

Die E Chajim 5Synagoge“
Chanıa, die letzte der 5Synagogen
autf Kreta, W ar bıs 1997 ein STUM-
IN1CS Zeugn1s der „erfolgreichen
natıonalsozialistischen Aktionen, K x
97 der oriechischen Juden 4US-

ZUrotiten... 1996 wurde mıiıt der (RKestaurierung des aufßerst bautäl-
ligen Gebäudes begonnen. Eıne

Untersuchung ergab, 4SS E
sıch dabe] eıne venezianısche
Kırche aUus dem spaten Jahr- \ n

undert andelt, dıe wahrschein-
ıch be] eiınem der zahlreichen
Angriffe VO Che1ir-ed-din (Bar- Der Eıngang Z 5Synagoge.barossa) Anfang des Jh ZC1I-

StOrt worden W AT. Wann un:
welchen Umständen die jüdische Gemeıinde die Kirchenruine erworben
hat, 1St nıcht ekannt. Nur bauliche Veränderungen weısen darauftf hın, A4Ss
die Arbeiten 1508 IM durchgeführt wurden.
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Im Laufte der Restaurierungsarbeıiten der Et7z Chajım Synagzoge wurde
auch das rab VO Rav Hıllel Eskenazı AaUS dem Jahre 1 AL entdeckt. ( )h:
klar ISt; W1€e un: das jüdısche Gesetz, das Beerdigungen innerhalb e1-
HET mMMAaUerte Stadt verbietet, wurde. 1821 wurde ebentalls
1m Bereich der 5Synagoge C111 7zweıter Rabbiner neben seınem Bruder be1-
ZESECLZL, un ein drıtter 1m Jahre 1854 Diese Grabstätten bestätigen e1ne
Überlieferung A4US den Memoıiren VO Abraham Evlagon A4US dem Jahre
1953; A4SS Chrısten eıne Beerdigungsprozession attackierten un den Juden
den Zugang dem außerhalb der Mauern gelegenen Friedhof verwehrten.

In den ersten ehn
Jahren ach dem Ab-
LFraNsSpOT der Juden AaUS AB
Chanıa (1944) wurde die
verlassene 5>ynagoge erst %ä«\
VO „Hausbesetzern“ be-
NUutzt un: spater dem
Vertall preisgegeben. Im
Laufte der Jahre tand S1e 4W&r

och Verwendung als
Hühner- und Ziuegen-
stall, als Hundezwinger (
und schliefßlich als ll Im Inneren der ynagoge mıt dem Toraschreıin (links).
halde

Erst als ach eınem schweren Erdbeben 1m Jahre 1996 das Deckenge-
wolbe einzusturzen drohte, erwachte das internationale Interesse. Miıt Hıiılte
VO Spenden konnte die 5Synagoge renovıert un: wieder aufgebaut werden.
Seıt der Neueinweihung der 5Synagoge (2001) hat sS1e weltweıt Interesse

un: eine kleine Gruppe VO gleichgesinnten Personen Juden,
Christen und Muslime sıch geschart, die VO ähnlichen Werten eseelt
sind Als eın Ort des Gebetes, der Besinnung un: der Versöhnung 1St die Dy-
Nag SC heute eın wenngleich schwaches Bindeglied zurück 1ın die Ver-
gangenheıt.‘ Wır hoffen, 4SS die 5Synagoge weıter symbolischer Bedeu-
Lung gewınnt als Zeichen multi-ethnischer un: relıg1öser Toleranz, die auch
1in LASCICT Zeıt och höchst problematisch ist

Die 5Synagoge befindet sıch in der Parodos Kondylakı 1n der Altstadt VO Chanıa un! 1sSt für
Besucher zugänglıch.
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